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Wir find eine Familie und partizipieren alle an der Sunahme der
Abonnentenzahl. Alfo Hand ans Werk, Madyfdjau hallen, Anvequng bieten
und Folidaritit bekunden! —

Was wir redattionell wollen und bieten, bad ift belannt. IV
im lath. Sebrerverein milfjen unfer Programm nidt verjdleiern; wie
milfjen feine Antrdge beflixchten, weldje die Haltung bed Bereind in reli-
gidfen und fonfefjionellen Dingen Harer feftlegen will. Hufeve Haltung in
diefer Ridtung war und it hatholifdy-konfeffionell in treuer Waffenbriider-
fdaft mit den Beflrebungen der evangelifd) = konfeflionellen Ridjtung, Aber
aud) int fdarfen Gegenfaly jum Bertujdungdprogramm bdever, die
religidd und lonfeflionell wobhl WUbfidytens Haben, aber die Fefiftelung
eined tlaren Programmes ablehnen miiffen. Aljo ohne tweitere Gr-
[§uterung: neue Abonnenten find willkommen. Wir ftehen auf dem Bos
den, auf bem wix feit 17 Jahren immer ftunben: fortjhrittlid,
lehrevfreundlid, beided im Sinne ber tath KRivde,
die nad) Anfidht ded berdihmien Proteftanten von Raumer die TMutter
Ded Lehrexftanbed und ber Bolldfjdjule ift und beider Gdnmnerin bleibt,
Ale Hexbei, die aud) in Sdulfragen audgejproden und furdtiod tatb-
fonfefjionell fein wollen,

Ginfiedeln, 30. Juni 1913 G. Frei,

D 2 T aTas T

Padagogijdhe Briefe aus Kantonen.

1. Bern, Die Lehrwerifidtten der Stadt Bern verfenden ben
25. Jahresberidit. Gr Dbehandelt Orgamijation der Anftalt, Behdrden
und Allgemeined. Daneben bietet ex Beridyt fiber ben Untervidgt im
Sahre 1912 und einen Sdulberidht. Wir jitieven einige ledbare Shfe
aud einem RLehrvertrage:

§ 4 Perpflidtungen des Sehrlings oder feinex Clern (gefeh-
lidjen. Bertreter).
~ a) Anbebingter Gehorjanm gegeniiber allen Borgefelten und piintts
lidge8 Befolgen der Wertftattordnung und der dibrigen Reglemente.

b) Sittjames, wiltbiged Betvagen in und auBer der Wexlfidtte.

Pianttlihleit, Fleip und Aufmertjamteit in allen Obliegenheiten.
Reinlidhleit in jeder Begiechung., Mbglichite Fdrbexung bder Jntereffen
dex Lehrivertitdtten.

¢) Sollten bei einem Sehrlinge wegen feiner Jugehdrigleit Ju
trgend einem Boreine Unjutdmmlidleiten entftehen oder nadgteilige &ine
fiiifje fid geltend madchen, fo beBdlt fih die RKommifjiou vor, dem Lehr-
ling ba8 Redt, der fragliGen Sefelljdaft weiter anjugehdren, au ente
3iehen.
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d) Gltexn oder Bormilnder find verpflidhtet, die Lehrlinge anjus
Dalten, ben an f{ie geftellten Anforderungen nadyjutommen.

§ B Rrbeitsgeit. Die tdglide Wrbeitdyeit betrdgt durdhjdnitlich
9Ys Stunden, ©ie ift pilaltlid) einguhalten. Berjpdtungen find unzu.
[4ffig. ©Ohne Grlaubnid foll der Lehrling fid) weber entfernen nod
oudbleiben. Durd) Keantheit oder durd) anbdere Griinde verurjadte
unvorhergefehene Abtvejenheit find jeitend der Gltern ober deren BVertveter
joeiftlih au entjduldigen.

Die Ferien find auf jdhelih 3 Woden feftgejetst, wovon 1 Wodje
pwifden Weihnadhten und Nenjahr und 2 Wodjen in den Sommer fallen.

§ 8 Wadfolen der Werfdumniffe. Bexjiumt ber Lehrling ine
folge von Rrantheit, obligatorijdem ‘Iilitdxdienit obex aud anbdern,
nidt von den Lehrwertitdtten verurjadyten Griinden mehr ald drei Mo»
nate der bvertragliden Rehrzeit, fo fann er um Nadholen bder vers
flumten Beit nady Ablauf der jefgefebten Lehrzeit angehalten twerden.

Borgeitige Abjolvierung ded Militdrdienfted ift nidyt gefattet.

Jdlt dex obligatorije Militdrdienft in bdad dritte Lehrjahr und
Bat er innert bemfelben einen Beitausfall von mehr als vierzehn Tagen
gur Folge, Yo ift der Rehrling verpflidtet, an die juftdndige Militdrbes
horde ein Gefud) um Ginbejiehung in eine fplteve, nidht in fein dritted
Lehriahe fallende, Retrutenjdule eimjuveiden.

§ 10 Sdlidtung voun StreitigReiten. Borfommende Streitige
teiten awijden Anftalt und Eltern oder gefeslidien Bertretexn bon Lehr-
lingen twerben fiiv beide Teile endgilltis durd) ein Sdhieddgeridht von
brei Mann erledigt. Jebe Partei wAHlt einen SdhiedBridyter; bder Obs
monn twird, wenn die Pavteien fiber denfelben fih nidht einigen tdnnen,
durdy den Gerichtsprdfidenten I von Bern begeidhnet.

Shulged. Dexr Untervidgt ift unentgeltlidy; die ndtigen Heids
nungdutenfilien (ReiBjeug, Reidjdgicne, Wintel und Mapftab) hat bdex
Schiiler felbft u bejdaffen.

Bite feine Arbeitaleiftung wicd dem Lehrling nad) § 3, lit. d bded
Rehrvertraged eine Bevgiitung entridhtet, deren Juteilung und Hohe ge
it auf die durdjdnittliden Monatdnoten tarifmahig geregelt ﬁub
Diefelbe betrligt durchjdhnittlich bei guten Leiftungen:

a) filx Medaniler:

25 Gt8. per Tag im jweiten Lehrjahr.
b0 , ., ., . Dritlen A
% , , ., , Dvietten "
b) fiir Sdyreiner, Schlofjer und Spengler:
25 Gt8. per Tag in ver weiten Halfte ded erfien Lehrijabhres.
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50 Gt8. pex Tag im aweiten Lehrjahr.
™, . » . Dritten ”

Sdfilexsahl. 1. Jduner 1912 = 63 Medjaniter, 30 Schreiner,
30 Sdloffer und 18 Spengler, total 141, Beftand Gnde 1912 = 144.
Daneben Fortbildbungdturfe jiir Sdyreiner, Spengler, Inftallateure. —
Jahredeinnahmen = 212656 Fr. 95 und Audgaben ebenfo hod. —

2. Bei. Wit Hhaben SHulidhlu. Man rilhmt fpeziell in Alts
dorf bad vege Jnterefle, bad Sdjulfreunde geiftlien und weltlidhen
Standed an den Prifungen genommen haben. So ift’'d vedt. Dex
neue Sdulinfpettor Pfarrer Dr. Nager amtete wirdig und eingreifend.
Jnterefjant war die Art, wie ex den unentjduldigten Abjengen diveli ju
Qeibe tiidte und dadurd) nathrlidh mandem fleinen Efinder ein ergiebiges
Trdnenbddhlein entlodte. Je nun, wenn’8s nur nitht! —

Sn den mittlexen und oberen Rlafjen wurden fdriftlidge Nebungen
gemadgt. Gin Borgehen, bad rveihlidy beitrdgt, ein lrteil mdglidft ge-
recdht qu geftalten. Dad um jo mehr, wenn nummeriert wird, o dap
nidht alle diejelben Aufgaben Haben. Und nod) vatiomeller diixfte ed
fein, wenn die jdrifjtlichen Axbeiten einige Tage vor der Priifung unter
firammer Auffidgt nad) Angabe und Weifjung ded Jnjpeftord in bder
Sdule gemadit werden. Dad eingelne RKind ift in diejem Falle unbe.
engt und unecjdroden, iwahrend viclleiht bdad eine ober andere am
Gramentage fiir fdyriftlidge Arbeiten nidt gang dijpomiert ift. Jmmer:
hin {deint dbad in Altdor} nidht jugetroffen u Haben. Wenigtend be
vidhten Teilnehmer, dap bem Grgebnid aud) biefer Arbeiten eine gute
TNote geblihre. — |

Dad politifde Organ bdet Urner Kotholilten — bdad ,N. Woden-
blatt* — jhreibt u. a.: ,DaB unter der lieben Primarjduljugend nidyt
lauter Gngel find, exfuhe id) teild durd) milndlidge Mitteilung eined ers
fahrenen Derrn Kehrers, teild aud (driftliden Qualifitationen und
Ritgen feitend ciner tiditigen Lehridvefter. Dad entgeht freilidy einem
geiibten Beobadyter {hon auf dex StraBe nidt. Unhdflide und fredye
Sdyulbuben auj ber StraBe jdelten und grdhlen au bhorven, it nidts
Seltenes, Und bei den Madden fjdeint dad RKauen auf Gaffen und
©traBen nadygerade jum guten Ton ju gehoren. Bedauerlidh it dad
@ebafhren eingelner Gltern, die einen Stoly darin jehen, dem Segel der
Unbotmdpigleit ihrer Sdhne dem DHerrn Lehrer gegenilber einen mbdge
lihR madtigen Wind au verleifen, befrenbdlid aud), wenn ed TMitglie
bev in Sdulbehdrden qibt, die in ihrem bdurd) Leinerlei padagogijde
Kenntnid getrilbten Nrteile dem Rehrer den Stod entwinden mddjten
und damit die Scduljugend exmutigen, bdie Fahue ded Trohed uud der
Widerfeplidhteit Hodhauhalten.”
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Wir glaubten, diefen Pafjud dbem Blatte entnehmen ju jollen. Denn
jebex Lebrer twird finden, ex Hat interlantonale Antldnge. Ale Adtung,
baf ein politijges Blatt in der Art fdulfreundlid) fidy dufert. Ders
artige Bemerfungen und Rilgen in die Maffe Hinein unterfiiipen ded
Qehrexd Wirlen, aud) wenn fie etva dem A ober B unfreundlid) in den
Ofven wiederhallen. Aber ed ift Pilidht dex Prefje, gegendiber neuexlider
Berydrtelungdtheovie vieler Gltern entjdjieden abwehrend und ratgebend
Stellung ju nehmen, —

Neber die SHulfluBprodultion lief man folgendesd:
»Den 29, nadm. 4 Nhr tam jur Auffilhrung: ein Leined Theaterftild,
Detlamationen und ein grdBerer Liederaytius, leptever ald eine Art Ju-
bildumafeier, inbem vor genau 50 Jahren in ben Gemeindejdulen Alts
torfd bder Gejangunterridit ald obligatorijded Fad ecingefilhrt wurde.
Genannter Liederyyflud wurde unfexm fdweiy. BVoltsliederjdhage entnoms
men, unbd bie bexbindenden Detlamationen fammen 3. T. aud bder Feder
de8 vor einigen Jahren verftorbenen, aber nod) in allex Erinnerung
lebenden urnerijhen Didyterd Prof. Wipfli fel. Der Gedantengang ift
folgender: Friihling8fehniudt — Friblingdantunft — Reifelujt — Abs
jdhied — Wandexn; Grinnerung an die Heimat — PHeimweh — Heime
tehr — in der urnerifden Heimat (Rutli, Altdorf; Tell).”

Die gejanglidgen Ergebriffe ded §. Mufildiveltord Dobler twerden
allgemein anexfannt., Aled in allem: unjer Sdulwefen marfdyiert. Je
mehr alle Rrdfte fidy inteveffieren und mitwiclen, um fo fiderer Ddex
Griolg und bie Liebe jum Sdulwejen. —

3. Thurgan. Der ,Shiweiz. Lehrerv.” befprad) in feiner Des
legiertensTagung in Frauenfeld 1. Die Stellung der Shule im Rahmen
ber 1914er eidbg. Canded-Audftellung, 2. Haftpflidht und Sdulverfiders
ung und 3. Jeidenuntervidit. Sum 2ten ThHema beliebten folgende
RKardinalfde:

1. Die Nebernahme bder Entjdddigung flix alle im Sdulbetried
fi evgebenden Unfalle durd) ben Staat bejyw. durd) die Gemeinde ift
ein Gebot der Billigleit und der Geredytigleit und entfpridgt dem Jn-
terefje Dex Sdyule.

2. Die Nnfalls und Haftpflidtverfiderung wird am wedmdpigiten
in Form bder Selbfiverfiherung durd) Bildbung fantonaler Unfalls und
Daftpilidytoerfidgerungslafjen durdgefithrt.

3. Neben bder Unfalle und Pajtpflidtverfiderung twitd audy bdie
&inflihrung der Schitler-Rrantenverfiderung, jowie die Alterd. und Jne
validenverfidherung jdhon im RKindedalter durd) den Staat in Bexbindung
mit ben Gemeinden empfohlen.
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Der , Wadptexr” meldet bon anderer Arbeit, welde bdie Statuten-
revifion, fpegiell § 2, bejhlug. GEr fdyreibt: ,Die langen Beratungen
dreften fid) jur Hauptjade nur um den § 2 der Statuten. Wdahrend
der Entiwuxf bded Jentralvorftanded al3 Voraudjebung entiveder einen
Jahredbeitrag von wei Franfen oder dad Abonnement bder ,Sdheiy.
Lehrerjeitung” vorfieht, verlangte der BVertveter der Berner unter allen
Nmftdnden einen einheitliden Jahredbeitrag uud die Feftjchbung bdiejed
Beitraged auf nur einen JFranlfen. Der weiftiindigen Didtufjion madyte
Herr Egli, Lugern, ein Enbe, indem er beantragte, al8 Bermittlungsdbe«
ftimmung ben Beitrag auf einen bid jwei Franfen feftzulegen. Die
Delegiertenvexjammlung foll bdie genaue Hoke ded Beitrdged firieven
tonnen. Die ilbrigen Paragraphen bder Statuten erhielten ofhne viel
Redend die Genehmigung der BVerjommlung. Trop twarmer und enets
gijder Ginfprade abfeite dex Damen beliebte die Ratutavijde Feflegung
der Bertretung bed weiblichen Glemented in Jentrallomitee, Delegiextens
verjammlung und Kommifjionen nidgt. Die alfo jo ziemlidh in globo
angenommenen Statuten umfaffen 19 Paragraphen und jollen mit 1.
Januar 1914 in Rraft tveten. JIn dex Endabftimmung wurdben fie mit
66 gegen 19 Stimmen angenommen. — Die gejddftlide Siung ber
Delegiertenverjommliung Hat beinabhe vier volle Stunbden gedauert.” —

4. Lugern. * A3 ein wertvolled Mittel dex Volldbildung Hat
fig feit Jahren Dbdie BVeranjtaltung von Ridytbildervortrigen eriviefen.
©don Heute ift im Winterprogramm vieler Boltdvereine und Stanbdesd-
organijationen dem Projeftiondabend ein bleibender Plap gefidhert. Dad
fteigende Jntevefie der Bevwditerung filx derartige BVolfabildbungdabende
Datte bad Sentraltomitee Ded Sdweijer. tath Bolls:
bereind jhon anldflid) einer Sijung, welde am 12, Degember 1911
in Bfrid) fattfand, ju dem Bejdluffe gefithst, eine Sentrale fiit
Sidtbildbervortrdge ju jdaffen. AB Propaganda=Ses
Pretdr bed VoltBvereinsd, weldem die fyftematijdge Berans
ftaltung von Projeftiondvortrdgen obliegt, wurde damald Hodw. Here
Ratedget Rdber in Luzern gewdylt. Nad) jorgfaltigen Borarbeiten
fann nunmebr in nddfter Jeit diefe Lidhgtbildbevanftalt
bem Betriebe ibergeben werden. Herr Katehet Raber, welder
fidg feit vielen Jahren mit beftem Grfolge auf diejem Gebiete bLetdtigt
Dat, wird in der Folge feine gange Jeit und jeine volle Arbeitdlraft in
den Dienft ded gemeinndpigen Jnflituted Rellen. Seine Hauptaufgabe
wird in der jyRematifden Abhaltung von belehrens
dben Lidtbildervortrdgen in unferen Boltdvereinen beftehen.
Gin befondered Augenmert wird dabei aud) auf die Beranftaltung
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feparater Jugenbdborirdge bverlegt werben, wodurd) Ddie
Moglichleit gefdhaffen werden joll, im Sinne einer veligids-jittliden Gr.
jiechung auf die Jugend einguwiclen. Dad Jnftitut wendet fjid) dedhalb
indbejondere aud) an S dhulen, Erziehungdanftalten und
Jugenbdverveine. Dedgleiden fleht die Lidhtbilderanftalt jederjeit
fiit unentgeltlidge Audtunftdexteilung itber alle Fras
gen zut Berfilgung, welde dad Lidhtbilderfad betreffen. Der
Qeiter dexr Jentrale wird in ber Lage fein, auf Grund der vollen-
beten tednifden Hilfomittel und der reidhhaltigen und
forgfaltig audgearbeiteten Bilderferien, bie ihm jur Berfilqung
ftehen, eine anfdyaulidhe und wifjenjdaftlid) wertvolle Orientiexung iiber
die mannigiadjten Bildungsfragen ju bieten. Jm BVordergrunde werden
dabei jene Themata ftehen, welde Som Standpunite ded AUttiondpros
gramma unjered Bolldvereind Jnterefje bieten.

. Da eine bebeutungdvolle Aufgabe unjered Heuligen Voltdbilbungds
wefené ded Weitexren davin befteht, aud) den Rinematographen
in mdglidit weitgehendem Mage fiir unfere Kultur u gewinnen, fellt
die Anftalt aud) diefe Erfindung, in Fallen, wo bied pejiell getvilnjdht
wird, in den Dienft ihrexr voltsbelehrenden Beftrebungen. Den Bereinen
werben die ndheren Bedingungen, unter demen dem Begehren um Vers
anftaltung jolder Lidytbilderabende entjproden werden fann, ebenjo twie
dbie Berjeidnifje der ur Behandlung gelangenbden
Bortragdjerien auf dem Jirfularmwege betannt gegeben twerden.

Die modernen padagogifdien Probleme im Jidyte
driftlider Weltanfdamung.

TMit einem gropaiigigen, auBerordentlid) gefdhloffenen Programm
tritt bie jitddeutjhe Gruppe bed Beveind fiir driftl. Erjiehunglwifjens
jdaft gemeinjam mit der pddagogijden Stiftung Cafjianeum Donautwdrth
foeben Berbor. Am 5. und 6. Nuguft veranftalten fie in Donautwdeth
einen Rongrep fiir dyriftlide Erjiehungdwifjenidiaft, bei dem folgenbde
Lhemen behandelt werden:

1. Moderne Jugendiunde unb driftl. Gtgtebungsmﬁmid)a[t
(Stellungnahme jur Sojiologie und Entwidlungdpjydologie in der Pd-
bagogif); |

2, ﬁtlbiamtett und .‘Bilbung (Stellungnabme jur erpes
timentellen Forjhung in der Padagogil uud Fum ﬂletb&ltmc
ton Didattit und Pavagogit);




	Pädagogische Briefe aus Kantonen

